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Änlllicher T M .
f. f. apostolische Majestät haben mit 'Aller-

höchster Entschließung vom 24. Jänner d. I . den 'Fi>
nanz' Proklirator der sicbenbnrgischen Finanz «Proku-
ratur, Dr. Franz K a l e s s a , zum Ober-Finanzrath
dcr Finanz'Prokuratur sür Oesterreich ob und uuter
der Enns Ultd Salzburg zu ernennen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließllng vom 20. Jänner d, I . die im
Konkrcta'.-Statns der ungarischcil Finanz-Bandes-Di^
rcfuons'Al'theilunqeil zu besäende Oder-Finanzvatbö-
stelle dem Finai^rail'e >^naz ^ 'a lü ' cher allcrgua-
d'gst ^ l , vericiheil genivl.

Das Vtinisterium des Innern hat den Bandes'
genchts'AdjmMm Dr. Anton S c h ö p p l zum S m i i .
halterei'Sekretär mit Fortsepnng seiner Verwendung
bei der ^ a i b a ch e r Gmndentlastuugsfonds.Direklioi:
ernannt.

Geränderungen i n der k. k. A rmee .

V c s ö r d e5 u n g e n!
Der Fregattenkapitän Johann v. S c o p i n l c h

^>m Vin^nschl'sfskapuän ^ die Korvcttcnkapitänc Gustav
;a ^ cav > a nnc Wilyelm V re i s a ch zu Frcgal >ei»,

rapilcincn, oer ^i'lNii^.'Ariillcnc.Malor. Eduari) F î
l i p p i . nm> Ovlr>'tl>!,'ult»la!U in ocr Marine "Ari.Ue-
r ic ; dic ^i!iic>lschiffs'^ic»neuantc, Heinrich Freiherr o.
H e n t z i , Rudolf D n f u a und Anton F r a n o v i c h
zu Kowcttcnkaoitäucn.

U e b c r s e tz u n g e il -.
Der Oberst Moch Graf F o r g i i c h , Komman«

dam des '̂» in gleicher Eigenschaft zum 1 , , und der
OberAtcutcnant ^Ferdinand Ritter v. Rosenz»vc tg ,
ttl.'mm.i!wi-n.l deö i . . als solcher zum 6. Gendarmerie-
Negimcittc.

V e r l e i h n u g e n :
Dem pens. Majur Iofcf v. S ; a l a , y der E!ia.

lakler und die Pension einec- Obrrstlieuteuants, dem
prnsionirlen Hauptmaim ^iesan u. K a s s a n i n f ^ '
der Giarakttr nud dic Pensioil eines Majors ; 'nnd
dem pcnsionirtcil Hanptinann Gabriel W c i ß der
Majors'Charaltcr »cl Ilonm-^.

P c n s i o n i r i l n g e n :
Der Oberftlicntenant Kolommi Freiherr von ,

W i m p f f e n des Iuf. 'Regiments Erzherzog Franz
Ferdinand d'Me Nr. 32, dann dic Majore' Karl ^
Ritter v. M v ̂  c l s r t deo Iuf . -Ne^. Varon ,!urözk!) ^
3tr. 62 und Zlchann S c h w e i q c ' r . Koimnandant
des W . ^eld'^a^r 'Äamil lous.

Am 27. Jänner 16!;:: wiro m der k. f. Hof» und
Siaatsdrnckerei ,n Wion da^ V. Stnck de/ Reichs' !
Gesctz'Vlaltes ali^gegeben und versendet. <

Dasselbe enthält uiltcr ' i
Nr, 1^ . Die Verordnung der Ministerien des Eimern <

und der Justiz vom 48. Jammer 1«kü, wivt^m
für alle Kronländcr. mit Ausnahme der Militär» t
P ä n ^ ' , wonnt dic, nber die Kompetenz der Vc. k
'.'ördl'n znr Unicrstlä'llng nnd Vcsimning der ersten l
^lvci. im §. 47^ des allgemeinen S:rafgrsc^e6 li. l
27. ^l'ai 1«-'>2 bezcichnelm Ucbn'tvetungsfällc e>u> ^
standenen ^U'eiscl gelbst >uerdm. ^ ^

?>'r. I l i . Die Verordnni'.g der Ministerien de5 In° ^
n^rn nnd der Justiz '/onl 18. Jänner ! t t ! " -- '̂
wittsam flir allc Kronländer, mit M^nahmc der l-'
Militärgränze - womit eine (Hrlänternng cci? ^. d
^78 des allgemeinen Strafgcset)es vom 27. Ma i ß
18Ü2 erlassen wird.

Nr. l 6 . Dic Verordnung des Finanz»Miinsteriumö a
im Einvernehmen mit dem Justizministerium vom st
W. Jänner M i . 1 — wirksam fnr allc Kronländer n
— über dic Auwcndnng der kaiscrlichen Verord> ^
nung uom w . März 18Ü3 (Nr. !i3 des R.°G..V.j c

Nr. 17. Die Bcrordllllng des Ministeriums des In< g

nern voin 2l>. Jänner 18i i ! ; . giltig fnr sämmtliche
Grönländer mil Ausnal'me oer Mtlitärgrenze, bc«
treffend oie Uebersiedlinig von 'Angehörigen der nbri-

r- gen Kronländer der Monarchle nach Ungaru nud
!l> desscil ehenialigen Ncbcnlänocrn.
,l- Nr. il>. Die Verordnung oer Ministerien des Inneul
ĥ nnd der Justiz vom 2-i. Jänner l l )5 ! i . über das

?r Verbot der Zerstückung der, in der Stadt Hallein
gelegenen Häuser.

Wien, 26. Jänner 16KK.
^ Vom k. k. Rebaktionsbnrcau des Netchsgescpdlallcs.

! Alchlllllllkchrr Tljlül.
'̂ ^wlitlschc Ntt«tschau.

jv ^- ^ a i d a c h . ^9, Jänuer. Der gegeniuäl«
<' tlge Moi lni t t ist fnr oie gro^e pollllsche Wctliage von
,. nnbeürciltiarcr Vcdeutnng, wenn ivir nach Vonoon,
^ nach Frankfurt, nach der Krim blicken. Hie und oa
n dar ĉ> dcu Anschein, als ol' die heileren Fricoenshoff' ^

nnngrn, wrlchc in oen ersttn Tagcil dieses Monats am >
polltischcn Hori^' inc erglänzten, wieder cutschioändeil, ^
a^s ol' vic H^rttcrf.chnc sich gedreht hall? nni) anf '
tlül'cs Wencr ;cigcn !l)ikoc. ' Wir ' l tcl lm un6 l»ci ^
ailcn Vttrachiuugen mif Leu spezisi,ch . östcrrcichiichcn '

! ^ iauoounl i , un» ln^r ichellu uns 0lc nlt^ Wayrycit l
) „ - l v!"-, ^ v » ! , p:n'u >» l i ' l »^ recht augenscheinlich v ^ ^
> kolpevt zn ?cln. D^r lc^tc Zwlck der redlichen uno ^
^ cncrgischcn Bestrebungen des östlnelchischcu.^abinclcs, ,,,

den ro sclt Vcginil ocr Fmge uilverrncli inl Auge l.'̂ ° ^
. halten, >oar uno i,t die Herbeiführung und oann dic
' ^onsolioirnng cineö gesunden, dauerhaften Friedens, c

Von dicscln Gesichtspunkte aus betrachten wir auch r
oic im gestrigen Vlattc mitgetheilte Zirkular-Depesche f

, des Grascu B u o l a» die österreichischen Gesandten
- bei den deutschen Regierungen vom 14. Jänner, betres» c

frnd dic Mobilisirungs'Angelegcnbeit Deutschlands und ^
^ oie Wahl eines Vuudc« - Obctreldl)erw. Wie aus ^

Franknirt berichtet wird, lst d̂ -r ^mtrag m der Sitzung a
ocm vrremigleli Allsschilsft bereits vorgelegt worden, n
Man schreib! nämlich von oott û  Uel'cremstimlmmg d
mil den Angaben dev Frankfuncr Vlätler der „Augsb. l,

° Allg. Z tg . " mncnn 2:l. Jänner Folgendes: k,
' Oesterreich hal scincn Aittrag aus Mobilmachung a.

von mindestens der Hälfte der Anndeskontingmte ln g
der gestrigen Sißung der vereinigten Ausfchnjic vor« u
gelegt. Er schließt zugleich den Vorschlag zur Erurn« r,
tuing eines Vundcofcloycrrn ein. Das Ergebniü der ei
gestrigen S i l M g war, daß dic me is ten Gesandten n
dcrci^ fur dic A n n a h m e instruin waren. Der ^
köntgl. prcu^ischc Vunoestagsgesan^N', Hr. v. Vismark- w
Schönl^auftn, ail ivrlchen die Einladung ;n der Sißung ^
nach Berlin crgangcn war, hatte sich i,'orgsstcrn Ab7»w A
an seinem hosten wieder cmgcfnnoeil und wolmic dev vl
SlZung bei. Hrcus^n untcrstül)! die Initiallvc zur tt
Mooilmachimg n i c h t uild erhebt zugleich Einwände h<
gegen l?^n macericllen Inhal l dcö öslcrrcichlMi An- ai
tragcs. Hcuic findet wicder einc ordentliche Lißuilg
dcr ucrcinigtcn Ausschüsse, Statt, die gestrige war eine ssi
alchcrordcntlichc. ^

Dic Motive dcö östcu'cichischcn Antrages sind in ^
der Zirkular^Depcsche mi i einer Klarheit und Deutlich, ch
kcit anseinandergesryt, dic fur sich selber sprichi; nr >̂ ,
lü mir beredte AppeUation an dic politische Einsicht ^ l ,
uno das oatuonschc Gefühl der Vlmdesttgievungi'n. ^
Dic obigcn Frankfllttcr 'Nachrichten l'crechtigrn zu der „ !
Annahme, oaß wenigstens'die wciiauH übenotcgcilde c>̂
Majorität t'er S l immm des Vnndestagcs sich dcr
österreichischen Auffassung anschlicM. und dast es Oester» Al
rcich alls diesem Wege gelingen wiro, trotz aUer.V""' sch
dcrnisse cinc einheittichc ocnt'schc M i t t l in dieser gro> un
ßcn Frage in's ^cben zu rufen. ., l'ei

Mag allch von gewissen Seiten her 5>e an ficy ,cr
abfnrde Verdächtigung ausposaunt wclocn, 0c!terrclly s,h
strcbc nach der Hegemonie in Deutschlands ,mr ant- Ol
worleil rubig >>arans, oelierrcich dcdau ocicn mcht. h^
Wir Î abeii da.' besonnenc und cutichlosu-ne Aufnrtell >)̂ '
Ocstcrt-cichs ,Vit 0l,n Veginn der orientalischen Frage li<1
acssdcn. wie es selbstständig nnd krastbewM seine i i l

che eigenen Interessen wahrte, dabei aber kein Mittel nn.
,,<.'« versucht licß. den als Hauotaufgabc l'ingestcUtcn Zweck
ri- zu crleichen. Die f r i e d l i c h e T e n d e n z unserer
>w wciscn ^cgicrung zieht sich wic cin Fadeil durch allc

Konscrcn^cn, Zirkular-Noten nnd strategischen Vorkch»
>̂i rungcn; dcßlialb schell w n auch lept, in dcr zwölstm

is Stuilde. die obelwähutc Depesche von diesem Gesichts-
in punkte au. sie ist das groöe Panier cines mächtigen,

sich seiner Kraft und scmcr cntschcideltdcn Weltstellnng
wohlbcwußtcn Ncichcs, altf dcni Ntit festen Zngcn gc<

s. fchricbcn stchti , . W i l l s t du deu F r i e d e n , so
» rüste zum K r i e g e . "

Dcr zwcicc Punkt, der gegenwärtig unsere Ve,
- achinng scsscü, ist dcr Ausr i t t ^ord Russe l ' s aus

dem englischen Kabine!e. Ob dieser Austritt mit dem
Ausbleiben i'ord P a l >n c rst o /i's al,s den letzten Ko».

.̂ seilssipingen im Zusammcubange steht, was ein M w
^, nöocr zur Sprengung dcr Koalition int britischen Ka°
^ bincte ivärc. das »ragen wir nicht zu bestimmen. Der
.̂ ' lakoniichc Telegraph lüftet zll wenig den Vorhang,
.̂ als daß wir hinter die Coulissen blicken könnten. Sollte

,!. icooch obige Annahme sich als die richtige herausstel-
,l len, so würden ^oro A b c r d c c u , dcr Herzog von
^ Ne ivcas t l c und dic zu dieser ministerielle,! Abthci«
^ lung gcyörigen Mitglieder alis dem Kabinett treten.
,, Dic näch'ten Posten müssen darüber Vestimmtcres brin«
,̂  gen ̂  »ach oen dioheri^c:! Nachrichten inüßtc man nilr
., anf Hypothcscn oaü Gcl'ändc sooyisti'cher Deduktionen
s, aufstcllcn, was niemals nnscrc Sachc sein kann.

' Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
c Dcr „Eonstitntiomiel" gibt aus cincm für eine
!. deutsche Macin bestimmten, ans dem Orient gekom»
h mcnen Vericht über das englische und französische Heer
e folgende Analyse:
ti Es wird zuerst auf den Gegensatz zwischen oem
s. englischen und dcm französische» Heere hingewiesen,
d I n dem ersten waltet dcr Einstuft der Förmlichkell
ö und des Kastengeistes vor. Mi t Ansuahtlie dcr Tage,
^ an dcncn grkämpft wi rd, finden zwischen Offiziere»
. und Soldaten keinerlei Veziehimaen S ta l l . Während
1 dic französischen Omzicrc säst immer unter ihren ^»i.-
. M i leben un? sich beständig um deren Bedürfnisse

kümmern, l'Iclbl,'!! die Engländer unthätig, wenn nicht
; gleichgiltig, nnd überlassen Sorgen dieser Art der Ne°
l gicrnng. Dagegen besitzen englische Offiziere Wicht'
< nnd Ehrgefühl nn bochstcn Grapc. nnd sind der he
. rotschstcn Halwlnngcu fähig, obnc jcooch dabei mit
e eifriger Hast oorzugcbcn. Dic englischen Soldaten sind
i übrigens bis anf ctncn gewissen Punkt vom sclbcn
' Schlage wie chrc Offiziere^ sie schlagen sich mit bc-
- wunocrnswcnhcr Tapferkeit, silid schlecht anf ihrer
I Hut und als Arbeiter mittelmäßig. Sie stellen eine
, An oon Vuxuö'Armcc dar. dic trefflich im Kam-

pfe ist, aber sich in Enragnng von Mühselig»
teuen nicht lmvaytt. ^hrc Organisation lst seblcr«
hast. weil sie unvollständig ist. und weil es keine
administrativen Branchen glbt.

Dagegen wird hervorgehoben, wic dic ftanzösi-
sche Armec' gan> vorzugsweise zur Erlragung i?on
^l'übseliglciccu sich ciqnct, und daher sür den Krieg
ganz'gemacht ist, 'alls nnr die so erregbaren Gcmü-
thcr durch beständige Aufregungen in Athem gehalten
werden. Zwischen Offizieren und Soldaten herrscht
cmc gewisse Faml!iamät; von Seite der Ehefö cr-
gil'i sich wol'Iu'oltcnde Symvatdie. dic ermuthigend
nnd anfrechlbalteni-! einwirkt. Auf allcu Rangstufe!'^
ocr Hierauhle l.'eursundl'l sich Solidarität.

'Einer oer ausfallendsten Züge dcr französischen
Armee ist die onrchschniltlichc Vcdcnumg dcr französi«
schcn Offiziere. Man behauptet, daß Vielc derselben
nicht ,ch»' unterrichtet sin^, es erscyt aber dcr rasche,
oen Franzosen eigenthümliche Geist das, was in die«
scr Hinsicht fehlt, indem er sich rechtzeitig als prakti^
scher Instinkt beurkundet, der aus den verschiedensten
Elementen stcts nnd schnell das Brauchbarste zu zic°
heu weiü. Diesem Umstände verdankt man anch die
^cöglichkcit, ans so vielen Soldaten nach zwcinwnat<
lichem Dienste gute Uincroffiziere. nach einem Jahre



KG»

Der Be^,1'l >'en>.'ril anch. da5 den Franzosen S
ihre ualürllche 0 melken blerb^l zn S iaUen komme, ni
D a s Bedürfniß, altö sich selbst eine A r t von Schau« ^1
stück zil machen, und die Aniinerksamkeit alif sich zu ge
ziehen, gibt Anlaß zu Zügen von Tapferkeit nno zu se
Scherzen. die Lachen hcr^orrufcu und die gute S t i m - de
niung erhalten. ^ ^

Jeder w i l l in Al lem und Jedem für den Ge> m
schicktesten gelten. Ä?i'an w i l l eben so glit der beste ,!<
Koel? sein. wie ,uan bciin Schießen iveltcifcri oder
es einander an Verständniß znvor ^n lbi'.n suchl. dc
Dabei funkt iouirt eine vortreffliche adnnniftrative Or> 2
ganisaiion unnnle^brochen for l . Der General < >> <'!>>! si,
läßt sil'l' diele gai^z besonders augelegei» sein, lind über^ V
wacht sic in eigci'er Pcrsoil. 'V

Freilich werden die neue>l Anköinmli i lge nichi^defto' a>
weniger durch Kranlbcüeu seliwereu Prüfnugen unier' (̂
zog rn ; sic gewöhnen sich jedoch bald au das ^ebcn v
im Zeloe, und sind dann wic inl Zcucr gebartet. T
V inncn dr r i Monaten ist dcr Nrkru t ucrschwuudrn. si
weil drr jungc Mensch Vert rauen zu sich selbst und si
scinen» Vorgrscytcn gewonnen hat. D i r K r i m scheint s;
iu dieser Hinsicht r i l l inuneuscr mil i täri 'el 'er Auobi l- n
dnngsplatz zu sein, auö dein dcr 5lern einer fmcht> ^
baren Armee uanientlich dann hervorgehen n»ird, loenn f>
die von den So lda tcn an den T a g geleg:e Zälugten ^
auch für die Dauer aushä l t , wenn es sieh >eige>, ^
w i r d , daß Afr ika und dic Kr i ,u diefs Eigenschaft )
nicht bloß vorübergehend in unsern Soldaten c,u- :1
wickelt haben. ^

Wie der Bericht sagt, werden in der K r i m sebr >.>.
verschiedene Uribc' le über die (Generale Canrubert lind r
Bo^quci gefäl l t ! die Einen ballen Beide gleich l>oeh. >>
wäbreud Andere bald Diesen bald Jenen vorzieblN ,.
General Bo^ iue t b a t , wie man sagt, den Vonbe i l ^
fnr sich. v.n'' e»' nielU de>̂  erüen ^iaug befleißet- in ^
,^o!g^ dessen w ! 0 cr '.'on'I^ebr^'ren >̂us >>fl'»!en seln.-^ ^
!''!'> s^ .^'sill'llich so ln'ch ange>'ch',agen, »^elch^n ^er> ,
gI'^!'N',>,v'n er i/?och gänzlich >renu> bleibt. ^

^ n dieser >?il>ncht beißt c^ in dem Verielne' ,'C>'r >>
n.l!^ ^üi' >,-^ ^)>',iera! (^anroberi aus dein ' ^ern^ l le . ,
' l^ü ^,l>'.-^ ! l ^ -^ ' lbäl t i ' .n , desiebi seit mehr a!'5 ^,o,l,l '
5lg ^a ! ' l>n . (^>ner.U Voi'g^.et i>t groß un? vl>'u° ^
schul^cr'g un? starf geboa.l. He in V!i>,t m rlirch^rü'. ^
ge:^' ; au? s>"nen .^.'l^eu sprlä'i 3^>vfert^it nn> ^o^a>^- ^
!ät, ^.ei!>e -?w^'.ut-?weise üt Nar ll,ic schart ! x ^ : , ! '
nen.'^ nia > snl ' l ! , ^a'-: ibm ru!'i.,e >iran uno nnal '
däl igig-r ^ t l . ' ! ; i i ' .Nlwol'ül, . ' !r d l̂- (^e'Nklber für il ' i i
c:n!u'min!. ^>l , ' ^ g e seincr Geva^ül i i i ' . i fs i ! in er ein ,
vt'rl.n'Nul'er, evgebe-icv ^r l 'U, . : ' ' cv: »nn (General (^'a.i i
r^bert c>,icu gleich edlen ^bar^.l ' lcr best.)!, s^ n: 7,e ,
zwischen diesen deinen ^'l 'es^, dic man do ' . lrll.l!t i>>r >
Niva lcn halten konnte, herrsel'endc Zniugl 'ei: w.i ! ' r l ,an .̂
l.'cwunde,ru>)n.'erlh." i

E-^ w i rd oaram ausmerkiam gelnaä't, daß v^schen
den Obergeneralei! der beiden ^lrmeei! gcrare ^e^eü'c
Verschicken heu beücbe, wic ^wlscheu den Soldaten cer
bcideu ?calu'nen - i^iesei Unlerschleo tr^it uorzugsweis?
bei'.'lN'. n.'!nn »nan du' fast cn'igr Wurde deü ^'^rd
Nag lau und l^as woylwolleude Wesen d>v< ^ e n n ' a l ^
b'ü>ü,>t'l'vi li>'-^ "Au.,e i ,n - l ; aus >̂er eliieu ^ e i t r alsl'
s'.n ^ ! ieg i^a . d lv ^'Nlch niehis aus seiuciu gew^bnll
chen (Yai-ge gebraebi nnrd , aus der auderu eine ra ' !
Il'sc TbaNgre i l . rasche, nn^olbcr^rsebeue Iuspel i lou,
durch welche Al lc^ beständig in Athem gehalten imrd.

Wi r ,;itire:i hiev wieder die Worte des Vcrtchis- '
„ I m KnegöraN) sind geistige Solidität und ein '

hohcr Grad uon EiWcht hervorragende Eigenschaften ^
dcii Gemrals Canrobcrt; sein eigentliches Gebiet aber ^
ist die Schlacht; cr, den grivD Niemand des Stolzes
anklagen kann/ cr , der immer gern in, den Hinter»
grmw tritt., wird vor den Kugelu fast impertinent
(imp^-l imM),; er bietet ihnen nüt unerhörter Kalt»
blütigknt Trotz; er visitirt Vorposten uud Laufgräben,
ohne Mantel, 'in Galla'Ulliform. itnd läßt überall die
Trommel rühren, als wcnu cr seine Gegenwart drin
Feinde recht kcnnbar machcu wollte. Scine stets kla>
reu und genauen Vefehle nehmen in der Hitze des Gc.
fechtes eiue eiNhusiasiischr Betonung an, die sic wie
ein Lauffeuer durch dic Neihcu fördert und den Ä m h
neu belebt. Ein .Huave sagte eiunial: Heine Worte
grei fn unnünelbar an« Herz. Dieser soldatische Auö.
rruck emsrrichr voilkonoucil dcr AnbängAchten seiner
Trnppen, dic ,?,nigr>l siud, wie er Amlml au allen
(^etai'rel, begehrt, wie cr sich jeder Ä'i'chseli^t'eu au^>
seyt, da? Vil l t »einer ^cMe seh out und sür ihr Wob!
eifrigst besorgt ist. (5r bat jedoch den großen ^'hler,
daü cr lieber bandelt, als oon scincu Handlungen
spricht. Diese Bescheidenheit, dic seinen Neidern trcff-
lich zu Slaücn kommt, ist bei einem General »̂u < >>l l'
nicht au ihrcm Orte, wri l er dcu Stolz i,'on Hundert-
tauenden reprasenlirt. Seiu Debüt ist eiu sehr schwe-
res gewesen, iveil rr eine bercüs abgeschlossene Siiua»
Uou übernehmen und eineî  Plan fortfuhren mußte,
den cr. Angesichts der be>,'orüehcudeu lleberivinicrung,
uicht mebr zu äuderu vermochte/'

^ Die poullscheu ^eldberren baben in diesen» Augen-
blicke t'eine alldere Anfgabe ^u ersülleu. al^ >'ich in ib^er

^lt ' I Iung ^u behaupten und die Velagerungo Arbeü^n >rc
nicht l»'(l ^loeü'n ^u bringen. (^I dürfic'.'. ul.'ch cuiigc un
Wocheil biö zur Eröffnnug de^ neuen sscldzuge(< ver- dci
geben und l'io dahin werden dic Alliirtcn '.'iclc Tau- uu
seild bravc Soldatcn opfeiu, Abcr der Kriec; iu
der Krim im Hri'ihjahre w i rd . wie aus guter Quelle M
versichert w i rd , einen gauz anderen Charakter auuch« W
meu. Den Beweis hicvon liefert die ucueste, (>!'<>>'<' gc!
, l ^ l»^!^lll>.

Wi r entnebmcu daraus, daß in Eupatoria nebst V l
den türkischen, Slrei^fväften des Omcr Pascha nuch ^>
2 slarke nauzo>isch^ Dlviül'nell des Generalö Pel>ssier uu

^ sich ;u ^'alnmeln liaben. u:u V0!'̂  dott aus gegen die da
VerbindungsM'^'n von Einipl'eropol zu operircu, und l >
Perekop, den Schlüsse! ron Taurien, d '̂u Russ.n
aus der Hand zn u'iudeu. Dic Namcu dieser zn.>ei d''
Generale babcn allerdings einen .Nlaug, daß man >u1
'.'on ibrcr ^ci tnng nur Rühmliches erwarten kann. da

, Die S t re i l f ra f le des Generals Va Ä a r m o r a werden de
, sich uuter der ProieNloi l der pontischen ^lol te im Vu° cii
' ,'en voil Kassa aliöfchist'en, uud die Verbindungsstra- G>
, ln'n des I ü h m u s von 'Arabad bcdroben. Diefes pie- Ua
> momcusche Delach^ueui , welches sich dahin am 2 ^ . dr̂
> ^ebvuar cmzuschisfeu ba t . >vlid durch einigr englisch- >m

ft-anhöfische S i r e ü k r . i f l e ^ e r f t ä r t l werden, und es d m f i e P '
, eer englische Genera l ^ a n o n , w ' icher On>e>' Pascha ge
> >'o cl>en nach ^ n p a i ^ r i a beg!>.'iiet. und vo r einigen M'
t Wochen in dem Meerbusen von Hlassa cine gcuane w!
- Rekognog^ i ru i l g vo rgenommen l i a t , deul piemoutesi- tc,

schei: / ie ldberrn beigegebeu werden. Ma rscha l l R a g l a n ^ '
.' >'.nd Geiu- ra ! V o s a u e t werden ibre Ope ra t i onen a:n !^
> rechten Ufer der Tschernaja auszu füb reu h a b e u , und P
. der General ^anrobert bleibl mit der Dctailkanzlrl rä

,.',>d mit den sämmtlichen ^ s ' ^ e u im Hallpsquarliere ^
l '.'on Tebastopol. n,n die Vewegui'.geu der Feldherren !^l
l ^n unterstünen und >̂l decken. H o laulet der neneftc >v
- ^ ' .n '^ . 'p lan 'der A l l i i t t en , der kein Gebeiniuiß mcbr
' ,u. (>'s bandelt nck jei?,t niel't inel'r rar>uu. ob He- ui

bastopol iwel, deiageri. o^'r ob einige ^aui^ud Sc l - l>e
r r . n^n ,nebr oder wen iger un Va^er sterben. A l l es ^'
' >l'as seit der Hchlaebt v»)n ^ n f e n n a n <nn l a n r i s ^ e n '

1^'^c» . i c s i b i l l ' t . ist l l : i pa^si'.'cr ^ a i u p f , c'rr allev- ^
,° d ings qrove (7vfer los te t , al 'er den I leber lebeuden > P
'. uuo frisch A>,kommenden l ins N' iu B o s p o r u s un^e- l l
!- re>!'.'nbare V o n b e l l c b le ibn i n i rd . lu
, t'l

i f . a i b a c b , 29. Gauner. >̂
i! ^ n ^olge (blasses dcl !>. l . r, ^ 'angel , <V^üs^ '̂
n Uo^en l» ')'.>ve>', wurde von der e^an.naschen S>,!pe>° '^
, mlend,'nmr H . d'. daselbst für d:e c^er^ell'en n ' i l . r
e «le^-nde Diözese d>c lirlbliebe ^!^'bitte fur e>e giück^ ''>
r ,i,be C'ulbinoung ^ldrer M a j e ü m uusircr allvereluten ^
'l Kaiserin angeordnet, und demgemäß die (wnebalt i ing zl

derselben in das Kinbengebet befodlen. Auch wnrde r»
l, dasselbe am vergangenen Sonntage in der biesiegcu u
c evangelischen öUr.bc adglbal i lN, ^

.̂  V a t b n 6 , , !N . Iällner
0 Wu- ehielten vou unserer, nach allen Eetten bin ^
>' Il-ällgen Van,'wittb!chaftgesellschast die unserem beuti« -
,' g,!l ^I^lse beigeül.'lo>'.-^n , Ä >! l l'e i I u u g e n" mn
1 ên> Gr,nchen. ,ie ^uch u n , ^ r Zcilung bc^n.e, ^u. ^
I und w u, »oeileren ^N.^e» zn verbretteu. Wl t ^
i, euismcchen diesem Wunsche mit n,n w größerer v^e- ^
). reitwilligt'eit, »veil ivir glauben, denjenigen mmier
,. verehrten ^cser, welche Vanowirtbe silw. mit diesen

ebenso interessanten als zeitgemäßen „Mittheilungen", ^
" welche, dem Vernehmen nach. zeitweise for tgebt ^
.'! werden, eine wiltlommene Beilage in die Hand zu
,. gebcn.

!t Keftcrreick. ;
'̂ W i e n. 1 ^ a bc l ! a r i sch c D ci rst 7! l u n g dc ^ n

," O r g a n i s >u u s d c r o sterrei ch lsche n S t a a t s> ?
'̂  u c r w a l t u n g . I Nachdem dieser Organismus in
'" neuerer '^eit bcmahc eiurr durchgängigeu Ncforiu uil- i>
^' tcr^ogeu "wurde, so war eine übersichtliche Darstellnng d
^ desselben um so medr n'ünschenon'erlh, als mau durch l!
l'' ein vor längerer >')eit vom Hofratl? Sudler herausge- ^
U' gebcnco adnl tä.es 'W^! auf das Vcdürsniß emer sol- e
" chen Darstellung anfmerksam geworden. Promwr l
"' Sinbenranch hat nun. wic wir sehen, mit Mnbc t
^' und großem ssleiße diese Arbeu vollendet, welche ,lch '.
"^ durch die beiden Hanv^r^rd^nii 'se dei tabellarischen '-
^' Ueberlichteil Ueber''klullch!'ei! und Vl'ilslaudigl'eit aus- '.
'̂̂  zeichnet. Tabelle 1 bat Se. Majestät den Kaiser an ,-

^ ' der Spit>e des gesammten Orgaiusnuls der Staats'
^ verwalinng. Die Kanzleien ;nr uuniittelbarcu Dienst- i
l^' lkistuug Seiner M a M ä t sind: die ^abinets - Kauzlei '
" ' und die Mil t tär ^ ̂ ontrolkanzlei. Die höchsten bera. .
^ ' theudeu Behörden befte'.".',l aus dem Rcichorathe, ^
^" der Minister-H^nftreuz nnd der Konfcreu; dcr Sek-
'"' til)ns«G)css des Armee-Obcrkonnuando's. Dic hoch«
^ ' sieu Vcrwaltnugs'Vebordcn werden auf den l) folgen»
'^- ?eii Tabellen vollständig spe;ifi^irt uud belieben aW!

^em iNinisi^riuni de^ tal>. H/.nsls nild des Aeußcrii,
.'>'- ^linisteruin'l des Innern. Mlu i^ ' r iu in der Justiz. Mi<
l''r msteriun, der Fiilanzel,. Ministerium sür Handel, Ge-

ircibi,' und öffentliche ^ai! ie:i, Mi-nsleriunl für Knstns
nlw öffentlichen Ullierrilhl, d^il A'.lnee-Obcrlommando.
dcr Obersten Polizeibebördc und der Obersten Rcel>
uuugs < Kontrolliehörde.

Dic Kabiuets-Kanzlei ist bestimuu. die an Ss .
Majestät einlangenden Akten zn erhibircn und die
Erpedition dcr allerhöchsten Befehle und Eutschließun°
gcu vorzunehmen.

Die Militär-Zcntralkan^lei hat die Eingaben und
Vorträge, die S r . Majestät zur Kenntnißnahmc und
Entscheidung vorzulegen find, lil Empfang zu nebmen
und die allcrböchften Erlässe unmiitelbar oder durch
das Armee .Oberkommando an die untergeordneten
Organe der Miinär-Vcrwallung zn befördern.

Die Aufgabe des Rcichsrachec- ist, Se. Ma j .
deu Kaiser und dessen Ministerium durch seine Oin>
sichten, Nenutnisse und Erfahruugen zu unterstützen,
damit iu der Gesetzgebung gediegene Ncifc und Einheit
der leitenden Grnnosäne erzielt werde. Seiu Vcruf ist ^
ein rein berathender. Er wird in allen Frageu dcr
Gesengebung gehört. Außerdem haben sieb Se. Majc»
üär vorbebalreu, die Ansichten und das Gutachten
desselben auch in andern Angelegenheiten ^u veruch« »̂
inen. (Angaben voll Vchö'rdeu, Km-pcrschaNeii odcr ^
Pri. 'at lu raunen l^'ine Veranlassung zu Vc,'bm^iuu«
ge» oder Veralbung des Neichsratbes geben, ^cgcn»
stände, welche der Miuisterralb nn deusell'en geleitet

^wünscht, sin» zu diesem Vebufe durch den Präsiden»
teu des Miuisterrathcs Seiner Majestät dem Kaiser
vorzulegen. Der Ne'ichsrath besteht aus seinem Prä-
sidcntm. welcher den Nang uuluitteldar uach dem
Präsidenien des Mlnistcrultbes ba i , aus den Reichs»
rätben ulid aus zeitlichen T'bcilneliiilern. Er ist iu
Sektionen getheilt, dcreu ,^usammenset)uug und Ge-
schäftskreis durch seine Geschäfwordüung bestimmt
wird.

Das Kabinets-Archio ist zur Vesorgung der Hil 's-
uiid Ordnnngsgefchätte des ^^elch>?ralbes, mit Vor^
behalt der freien Venühnng n'lr das Mlnisteruim.
bejtimnn.

Dic Vereinigung sämmtlicher Minister unter dem
Vl>rsil)e S r . Majestät des Baisers oder des Minister-

.Präsidenten bildet dic Minister > Konferenz l̂ dcn M i n i '
tcrraih), iu welcher jcue Angclcgcllbcitcn beratben,

i^erdcu. welche das Gesamntt-Interesse des Staates
oen-essen, nild uicht lediglich in das Ressort eines
>,!uzelncn Minntrriuuis gebörcu. Die ?.'llnister'Kon°
'Vrenz crstatiei ibrc Vortrage unluiuelbar an Se.
Maj . den Kaiser.

'.'.'>samnielu sich ngclmäßig unicr d^n Vor>i>)e lines
rou S r . Majcltä! eigens dazn befnmmten Gelierals
zll gemciuschaftlicheu Berathungen. >̂u gau; besonde«
reu Fällen baben stch Se. Majestät selb'l den Vorsitz
in dicser Konfereu; vorbehalten uud es kann dieselbe,
erforderlichen HcM, auch ansirr deu gewöbulichen
Sipu.igö-Qrnunen zlliamm^.tleter.. ^Dor.an,)

^ ^ i c u , 2t^. Jänner. M u aUlrl,>ochster Enisehlie-
^nng >.'onl l̂t>. d. M . . baoen ^ c . r. r. .-lpl.istolischc
'I^'ajeüät die Spit)nnhrnuvase in dê  faiserl. Armee
.i^mtelleu geru.l.'l.

^ i .a^ig n.»ii0 i>ie ^ lrm,^ 'Veudig ^o l l ' u,i:' Va,id
.vesill tai>er>lchen Gna^ua l l begrn^l'.i. ourchl.ningen
v,l,ui deiu Gefüi'le, daß sich ?urch, dusen Att i a^ l'al
,,.r!lche Vcrlrauen laut ausspricht.

Dcr gnte uno elneiibafte Geiu unserer negge-
Routen Arnice wird sich durch ihres Kaisers Vtt'<
traucu gchobeu und dic StandcSehrc, in des Wortes
edelster Bedeutung, noch mehr gekräftigt finden.

Der Moment, in welchem der wiserl. Gnadcnatt
erscheint, kaun nur geeignet sein. seinen Wcnb noä!
zu crbönen, den,̂  oas Heer ist eben iem in ;cneu
Verdällnissen, iil u'elcheil inau bei allcu Anncen
nothn>eni>,g findet, die AnfrechtbaNung der Dic^iplin
^urch fchärserc Slrasmiml zn üchern.

Die Laufbahn des Ruhmes uud der (ihre, welche
i?ie kaiserliche Armee in den lryteu Jahren wleder
durchschritten hat, dic glänzcudcn Beweise d^r mit
ihrer Tapferkeit auf dem Schl.ichlfelde wetteifernden
guten ^ucht und das iu siürmischen feiten beiväbrtc
echt militärische Bewllßtscin, welches in Einem gro<
ŝ en geiurliisaiucil Endziele alle jene nationalen Un°
tcischicde verschmolzen hat. dic der österrreichischeu
Armee ein so eigenthümliches Gepräge geben: —
Alles dieß wurde vou des Kaisers Guadenblick gc°
Bossen un0 Hatte dic Abstellung dcr benannten Strafe

M ' Folge.
Und wahr ist es, im Norden und Vuden, nn

Osteit uuo Westen haben kaiserliche Truppcu fremden
Boden bclreteu und wo sie erschienen, zcigteu sie sich
als würdige träger dcr vatcrläudischcn Ehre, als
würdige Vertreter dcr kals. Macht, und indem das
.neer diesc Höhc seiner Stellung uutcr a!leu Umstän-
deu auch künftig zu wahren wissen w i r d . wird es
nnr seuicn Dank für das kaiserliche Verlrauen an

! den !ag legen. (k. Wicuer.; lg.)
i, W i e >̂ , 2^. Zäilner. Die Verhaudiungeu oei
i'. Bcvollmachtigtcu der Mün^oin'ention l,^^>'n bereit-'
-̂, ibrcm Abschlüsse. So viel man vmmmm. geln P"'«-



»tt»

ßen auf den Antrag dcr Einfnl'vung der Golo»väh-
rung nicht cin. ni.d bleibt bei seinen Vorschläge:-!, die
an dem b'iinl'alen'n'^' alo Basis seubalten.

— Die in dein österreichisch.preußischen Handels'
vertrage voroehaliene Unterhandlung, gegenscinge ^ n ^
lassung uon Pcrsichernngsgesellschafteu betreffend. ,'ol
len noch im i.'mttc dieses Jahres ausgenommen werden.

— Da Fälle vorkamen, daß in Druck» und Kn>
pfcrstichanstaltcn (stignctten mit allgemrincr Bezeichn
nung, z. V. k. f. priv. Zil?> und Kattunfabrik, aber
mit Wcglassling der wesentlichen Merkmale, als Stand«
ort und Name dcr Fabrik ail.ieferiigt und cm nnbe«
rechtigte Iiwividnen », verlassen n'nvdeil. wurdc bc-
stinnnt, daß, da solche l^ignelten au^ Täaschnng der
Gefällsorgane berechnet sind. der Verfertiger al^'
Theilnchnier jelier Gesällsüberlrenmg a^^nsel'en iü,
die der Besteller nlit solchen Etlglieiien vollbracht hal.

— Ans A l c r a n d r i c n , 1l>. d.. wird tclcgra<
phisch gemeldet, daft drr Vizcko'nig Said Pascha nenc
Kricgsvon'äthc nach der Krim gesendet habe.

— Nm vorgekommene Hvclrel zl« beseitigen, wird
bekannt gegeben, oa^ es nicht uo lhweno ig sei, die
f irmen der Aussteller, welche an ihren bci der bc-
uorst^eildm Pariser Agrikultur- nnd )ndnstri>Aus.
stellung ^rponirtcn Waren, oder an deren Vebältnis-
seii anzuheften stnd, in französischer Sprache ab-
zufassm.
Vom l. ?. Zenualkomin' für die Panier Agrikultur-

nnd Industrieausstellnng.
Wicn, nm 2«. Jänner 1 ^ / ! .

W i e n , 29. Jänner. Sc . Majestät dcr Kaiser
haben Allerhöchstlhrcn Gencral-Adjutanttn F. M . L.
Frcihcrrn u. Kellner in das Arvacr. Liplauer und
Trelltschiner Komitat zu entsenden gerubt, lim von
deren vom Winter gesteigerten Bedrängnissen ^lcnnt<
nip zu nehmen, die geeignete, von deil Verbällliissen
gebotene Ablnlfe soiort ,zu spenden nnd wettere Vor>
rrbebnngi-n der Allerl>'f1,'stcn Entschließung spater zu
unterbreiten. Diese Sendung schliesst sich zablreicken
ftuherei: in anderen T e i l e n dev ^l'onareinc an. Di?
segcnsnicheu Ergebnisse derftlben sind bekannt. Ueberall,
wo der. kaiserliche Abgesandte erschien, wurde er als
unmittelbarer Vertreter oer väterlichen Hil ld nnd 5.1't-il.
nähme S r , Majestät jubelnd begriisu- schl'ü oi.' Mis°
swu selbst vi»'f Trl,'st. Vcl-srmic-'i >l>id Stärkllna bcr<
uor, mw die RVftiltatc d^rs>'Iln'n baben gezeigt, „f,^
wie liebreicher Gnade, wie gros^bc^iger Freigebigkeit
Se. Majeuät der N M , dein Unglück lind Trnl' ial
rasche Liudevnng und dane^nd^ ^ i m ' l ' r ^> brl»qe>!
stememt und. Ami' die î -uc S,'ndnti^ dl'v ,̂ , M . ^, <
Freiherrn u. ^^l^ier n>n!̂  i l^i- ql.i^n ^r^ ' I ' l r kragen.
Se. Erz«'lle!^ I'c>',id! sui' >>!'.'!' Pn'^l'uv,-, au den O i t
sciiler Vrstimniuüg. (')^il'n. .^tg )

Deutschland.
Allcl, di.' Ne^icrnng uon ! D l d e n b n r g bat Per-

aulasj^na ^>ill,'.i>U',et^ ,,.^ >,; dvn ^anic^^''rl)ett be .
giüuoctt VcUwi fremd.r Werbung uno u,,bew!lli>jler
Rekmtcttdnrä'fuhrnna. w^ni-ch Nerb^r und Dlejenigcn,
welche dlmVU'en bore!' der^.i ^uf i iabm^, Änwcis.ing
der Mit tel un' W ' g ^ , , :^ ' "> .'il^en ^.'^>!'ii? l.-ist^^
m i t 2 . h i s ^ . , , ' i ! ^ , ,v ^ r l ^ ü > i ' , i l i ^ , ' . ^ n ' l > , > . ^ - ^ s ^ , i /

auch ohu '̂ sä'rislli^,. 0 ' . ! ' !^ ! : i5 ,̂ ,̂  ^ > , , ^ , , ^ ^ ^ „ ^ . '
al l keine fmn?en ^'etr»i^n durch oas ^a>io ^ s n l ^ t
wcrdcn dürfen, in (5mmer!iüq ;l l b''inqen.

Italien.
Am 24. !VlN' in , ^ n r l n dac! fcierllche ^eill'en

l'kssängniü Il>rcl Majestät der ttömgin Mar-a A'el .
hcid. Der (5r;bis^lwf '.'^n Genna, M^nsign^'r (s l 'm-^ ,
verrichtete dâ ü Hochann in der M'e!^l'ol!tmi..ttil>be.
Die Kausiaden in den S:raüeü, diinb welche der,.jug
ging. waren ^escl'l^'sftn, sämm^che Fenster un^ (^ l lv
trugen Tr.mcl^-ickcn. ( îne ni^übeiiel'bar^ V^It^nlen^c
wch.tte tta^fi^ s.„„ ^ ^ ^ , , ^ „ ^ ^.^ , ^ , ^ ^ ^ ^ ,

das Gewols am.,..'.unel nn n.ch d . ü . r ^ i ^ ^.v».qe
annahm, mid die n^e Sl.Iie war „ur ^»»vb An^rmte
deS Schmer^^ und Gebetes unterbrachen ̂

Nachrichten au5 T u r i n rom ^ l l . d' M zufola.'
habcn einige l iguM)e Abgeordnete in dc r ' ^mmer .
Hnng ub.r d e n ^ c h . . c n , welche , , , s , , ^ „ , ,
Hände durch den 5r.eg mit N'nß.and erleiden w,
VoMcllnügen grmackt. )^<io llbrigs!-,' ^^. ^ ' ^ . ^
tungm zur ^n.n> (.Spedition betrifft, w ,ol"roc!/ sir
regsam betrieben. Dem ^eriu'l'men ».ich >väre ^>-
Gmeralstab scbon gebildet. T,e ^ l r m ^ i a " n'.li n'is
scn. der Mavquic« d''A^egll0 l'<U'e da^ Pm1eseu>Ile
der auöwarligen Anglleg'ul'citeu. der Abgetönete
Lunza das der ^in^nzen abgelebnt.

Stmigl-r ssrou ist in Nord.Itallen p l ö r M ein^
getreten. Dev Gerant rmcs radikalen 'Ulaitc.ii ist
verbaftet und gm„el t i,l da^ G^'ä^ani^ abgesi'brt
wurden.

^Nachrichten ans P a l e r m o ^ m l7 . d. M.
z» 6"lge ist die Vegel,ni<'!l auf der gesammten I i i '
,el^>m ^'listen (^deiimi nn> '^r.'pricht eine reieb.

Zu ^ l > , - r e n ; !l,ari) am 2^!. o ^.' .̂̂ . ^^,^,

zelebrilt.

Neueste Post.
" (Kinn- ^ieldnog ang G e n u a vom 2»>. zu ,>0lge

hieli am vorhergehenden ^age die evsle ^olonile des
französischen Dlag^nerregimente^ dort ihren (5inzng
ilnd irari) ^on dem Tlmswnvgeneral A. !̂a Marmore
euipfangen und begrüß. Viel'?^olk halte sich bei die-
sem Schauspiele versanunclt und bildete, tron Ställe
lind Schnee, eine Hecke. — Die zu T n r i n er'chci-
nendc „Armon ia" meldet übrigcn^ nur gernchlioei>e
über Genna, die russ. Regierung habe gcgen zu Odessa
ilnd ^ iga i l rog dcsilwlichec!, gninMchen Häusern ge-
b^igc^ Geivewc Re^ss i ' . 'ma^gc lu n'^riifen. 2.'ie
r'önigl. sa'.dniis^I,.' hat niü d>.i !'.v:,-.^l!ich e^'islisthen
Ncgleruug cin^n Siaai<''. ' . l ! l^g i!i '^e^e>f de^ ,Tc!e>
gr a p!,' e n >v e sc n ̂  a b g l > ch I o sse i,.

Telegraphische Depeschen.
' P a r i ö , 27, Jänner. Dcr „M^nitenr" meldet:

Zu dem zwischen England und Frankreich al'gcschlosse-
neu Mic.nzvcmage siî d noch n̂»ei In tent ionen l,i^-
zugefügt nnd von den Vc^oliniächtig^-n beider Mächte
uulrv^'ichntt worden.

" O d e s s a , 2'!. Jänner. ^>e Ii-^en '̂achvichlen
anö der ^triln sini? '.'om 7. ^1!).) d, M. dailtt nn?
ineldcn. austcr eil^eiil schr starken Schn^efaN, t^nl»
erheblichen Vorgang. Täglich ŝ Ucn 'oic!e Neberlaufev
ans dem Miirteulager im rlissische» ^ager anlai^gen.
Die ?jrstuilg bcschiesit sonwährend und besonders znr
Nachtzeit dic Vclagerungswcrke bcr Alliirten.

Fc l l i 1 l r t o n.

" ^ a e l ' einer zwau;igstündigeu Nast seiueu wir un^
den 7. Dezember Mittags neu gestärkt mü'dcr in
Marsäi, der uns dieimial !) Smnden Ul'.auogesent in
den Sattel fesselte, (^in steiniger Psad fnbrt vo>n
Vrnwicn ln abermalige unabsehbare <.!»'l>enen, l>ie :nir
ei» M a l Nl'ch vmi eiliein sch,n l̂>'n Gel'irgs^nge dureb°
schnitten weri^n, nnd deren tirser Sand'die ^ » M i t t r
Menschen unD ^liieren tbeinr^ise >'e>'r c>s^!',vert. ^ n r -
den luel'l die ^e rwähn ten Spiegelbilder die^n: !i!lci
gcilott'en^: Vandslrielie eil:i>^> ^b,viv!'^Iung v!-i,.! '^^

<''en, eo iol.nie nu'ln'? ^i'lr.ilde.ldel^^ ,i>.-^,i, al^ l'i,i>'
Passage ln li.iVm Van''e dê  -! ,, 'ei^,, >̂ >,n n.1'1 e!.̂ eu
'^erg vo'.' ,ui! und inecnt, il'n in e>uei Süli'.de zu ev-
ieichen- nun in mai'^ aber den ganzen 5>'g daraus
lo^geriuen, lind dann ist mau erst noch cm ')'ial so
we.it eutsernt. Wic au(< der ^icfe schein! e,n S,un>
mccr nach dem ciudern bcraufzuüeigen. Eo ist ein

^k^zes ' ^oN i W ü ü ^ abe.' ein ive lcr ^ e g , länger/
als mau sieb voruelleil sa.in.

Dcr N1. Dezember ,r.n- unscr Er lonin.^^, ; v^n ^
d̂ -n (si'.tbel'rlingen der ^nst. ' - n>ir solnen bcuie
noä' den afri"an,!ä,en Srgeii'v^ld^- l'en ?lil -
'.ri.'dev sl'.'l.'ü l,'l!'>'n'l' ^^l'.lii'.^n^' I'.üü in ''ä>ö,isjn >
^N'.'-lug ^'.^'.i ,^ ' r^ !^ ' . von umV:v!.i l>r,b!r, (>l^i
Î hon am Anzai'g oer ^ n , l e anai^urt. -'>,'!,!!! I,.t
rcr Habir (^nl'rer), ibin sola^ ,^e:^ Pri.^ilV>>, ^>'üi,
^wei Tromptter und die . ^ n i ^ ' ^i>i!'.!,>ll'a,' ;n -l uild
: l , so daß der „')Ng bei dem gleichen 5to,lnm drr Rei-
l , r , deren Jeder einen wcimn Mantel und weißen
.vnr '.rug, einen imposan^n Plosvett gcwäbrte. Die
Daniel!e gewobntcn n^, <,,i^^ wie dressirte, Kavallerie.
p'Vrde, an d>e»'e ^^dnung. und ü'br^en dabei v i . l rcv
scher ^orwäi'ls. - S o ».'are-i wir in Reib' Uüd
Glied Abeudö bei I'eüel'.i Mondcnschi!,'.,!,^ mttei Ab-
smgimg deo ,.>e D.'iiiü, mu ^"o.nr^lenllang l.l Abü
l'am^d an den Ufern des i)lli cimnainb.rl. ^o iva^
i r r nennte !ag sel! unserem ^iüünu'sä' in du> ^>llüe.
Hier besieben fnr die .^aralvanen eigene Abüelgquai-
nere, namentlich e,m uengebanleo. >relgn^ eigens f.lr
Herrn Abuna Sul iman besti,m:tt war, wie llnn der
versammelte Gemeindevorstand bei nm'crer Aniuilst
dâ « Hlomplimrnt machte, freilich >uir mit afrikani^er
Manier an<< ^ schwarzen ttolbmancrn aufge^ibrt und
üui Palmblättern'überdeckt^ aber es blelbt doch in,-
in.'r ein Obdach. nn'Ill'e ^n'.'so>ge von der Nwien Ge-
meinde l»be»5lvcrl!' >̂l erio^^ne!'. i^l. ^>'ir nabnien
sogleich ^es,Y von de-n snr un^ beredeten Pala is
low nuichm'. ec nn^ aiu ü'eni im Salon r>ng.'n:n
an''geinanerlen 7'ivan rlvbi be.üiem. ^ederlnanu e,lic
no^b in der Nacht m den ^lns' binab, s.ine Sanisa-
>nie (lederne Feldflasche) >n slUlcn. O wie war daö
lanliebc Wasser gut, da5 man iin Abendlande auo-
spucken wür^e! ^ - Die gegenüber liegende ^nsel rol-
ler Üppigkeit, die boehragenden Palmen, die knarren-
den SaNeu (Schöpsräoer). sowie l',e begrasten U,.'r,
'lechen von der andrängenden !i!a,ier>,! ^,,>l>' er!^'i>- l
l lel ' 'ab, in deren Mit ie der lon^gü.l e ^lro.m sein^,
ünau'baltsameu Gang durch ^l ' rg nnd Siein o.^^n
ran,a'l. Die ^evschaü^in^en ^in ^lüs'g^inde .',, .'
s l̂,noi?!ct>!, (^ ' inal ie in nnt 2 ^!'ü.,l^'>> '>ü '̂>> ^xie!^
an deien kleineu ^.ns!:,!:! ^-.i no»!' d>̂  Vllgelin^i^'u

sichtlich ünd, sollen Denkmale der kriegerischen Mame<
lu^ei! und ilner l'ällügen ^el)den fein.

Wir rnlnen Sonniag den l l . Dezember aus
nnd üa^n alu fegenden Movgen nl't neuen Provi-
sion^n (S^has'e, Schinalz nno Vrot hatten wir noch)
unsern Weg uach Berber zn iiamehl an. Von Abu>
Hanuneo anfn.'äri6 geht es immer an der Seite, dcs
Nll , mit Ansnahme einer Strecke. >ro man nnr eine
Tagreise in die Wnsto eiuschineukt, so daü inan an
jeder Stat ion frisches Wasser hat, daber auch dic
,7l'iere viel leichter geben, theils, weil sie von den
lästigen ^asser,'chläncheu entlediget sind. tbeils, weil
sie da.' srilber entl'ehru' Grnüfntler iin Uebermaß'
nnden.

Dcr 12. De^ml'cl ' n>ar anch ein Schrcckenstag
fnr uns. - (5in vo>l Verber abge,andler ^nrie'r
braclne Mttlags cincn Brief, desseil 'bedeutungsvollen
Inhal i man ans der plonlich veränderteil Mienc des
Het'rn Provikars emnel'men konnte - cr enthielt die
doppellc Drancrnachrichl l.'y,i y ^ ^^^^ des liochn.'.
Generalprokurators .^oeiancie uud deö yochw. Missio-
närs Milbanie. M i t thränenden Angeu mackte un«
ser Herr Vorstand den empfindlichen Verlust bekannt,
^eperer lain aus dcr Stella Matnlina ,nil der Schnl-
jngend l,'i>? '^^rbev ^u," entgegen, nnd e'.iag daselbst
-m HaniV <>es sran^i'ischen.'«tanslnanns '.V.sargne einer
läl,gclc,i ')n-ro>.'nkrank!>eil, i'oälnend Ersterer »renige
^age darnach in (5-hartum das Opfer eine-? plötzlichen
^'holcraaufalles wurde. — S o crwaneie nils in dcr
Aiutterstatlon Chartum Nicniand als ein ausgcswrbc-
ues Haus von Soldaten bewacht, ^'antlos lind nach«
denkend, ob dieser nnerforschlichen Fügung Gottes rit«
leu wir dein Abend entgegen, vornbrr au dem Grab-
hügel eines Engländers, der vor 2 ^abren mit gan-
zer Familie Inncr-Afrika bereiste, nnd auf dein Rück«
wege in dicseu SteiiuVldevn sein (^'.ab land.

Den >'.!. D^ember Mittags hielten n'iv m einer
nbevva'VInnd schb'ncil l^^geno, dicht an> "X'il iin Schai»
ten zahlloser Palnieilgrnp'oen an. Das ungemem
aiiügebreilete ^lüA'ett ist voller ^nselchen nui drni
dichteüt-n Grnn und bnut^'len Vlnmen, -^visihen denen
das krystallene '̂ ^asser lnndurch rieü'll. wo sich Gänse.
Aenten und Reiher scharenweise einsindeu und nngc>

l stört ili'.l' -^ebaglichkl it pstegen, »reich' paradiesischer
^ Anblilt durll, da^ emüge Uinhersianern uud Zwitschern
einer uü^'r^ielchlichen Galtung lailggeschiveifter gras»
^rliner ^^>>.'I vllener ^^lio'nl'e,! ül'>I' n:el>: entzückt
N',>» ^> , l-,.1^'1! ie^i'1'!' m'chl lange ln oiescin glik'k-
!il!'l!i '^'ii^'!!i>.!lle I''l'!l>l'i! ^ wi> Blumen. N'ie Adanl,

l'ieln lneor in jein' ^aul'c unl'.'irll'bine Gegcnr> veu».''l'°
sc» n.'.r ^oglil !> ^age lang ^v l ' ^ lN Palinell-
l'u'o ^lünoftnl'am^n in oer ^,a^'bar>chan des Herrn
Ri l zil unserer R^cht^n n'.'d i)>n ,v.an ^^uste zur hin-
ken dem ^ndpnükie der ^aralvane>lstras'e entgegen,
indes; einzelne Nomadcnansiedllmgen l'imer uns zu»

i lättbliebeil. Das ^laebland nimmt tVin (^ude- ein
' ^ ^ v g oler anch nur ein Hügel ist birr so selten n'ic

>̂ ',e ^nelle in der Wüste.

Den ll?. Dezeinber zei i i^! ' nn,: :,al'lreich an ei'^
a'. l^l ' i g^. , ' l !>. . ' ' ?> i» ! i ' a> ' i ^ ! ^ ^ , , > ^ , , , ^ , , , ^ j > ^ , ^ , . , ^

i ' I ^ n b e i a>i, n ^ ' >!.'!»' n, i i v^>l>>r!! . ' i> ' , V ä r n l ' ^ n ?la<'l>>

ÜN.!.,.^ -l I!,n !ro!'I l ' . ' ! ' , '<s^! l!,ni! .!'>^nl'l'!! 0l"'g!'U!"!N'!I

' ^ , . l ! ' ^ ! ^ l ' , ' . ' ! l l ! ^ n 'I^N ^'!>> )'^ I^l'^!^.' de'. rr>eil,l!

.eü Sl l .oi l!'nl'l.'ll N0ll! ein '^^!l der Vobgcsang! Gro^
s.er Go . i , w>r ll.'beu Dich! ('in Matrose vo>l dcr
«Slcl la Matn lma" ,var uns im ,^ostgen'ande, mit
einem antiken Ncgerschwerte in der Hand, zur Vc«
grümmg entgegen geeill. I n der schon rrirähntcn
Reihenfolge dnrckrille:l wir die schmalen Gassen zwi-
schen reu Rliinen einiger von der inngstcn Ueber-
schweiumiing beschädigten Häiü^r, den'» ^ewol'ncr in
Hansen be'/beig^n,i', n l^ün'n. ocn unponilenden, nie
da^e:veü"N'.i .^ar>>n'̂ n>'n^>^ a,^^uan'ieü. miiilerweile
i!U .^a 'sn d'e !^e>üen >!,l!U'ü.,l t'er ,.^5!cUa M a l n i i i n i "

di.'n»evlc:i, üni> !?e,!er:'eicl'i.< roi l ' -n'ei i , ' ro!! 'e f l a g g e

ivebettV N'o a>nb alsbald die ^ r o m p e l ^ ^nm lenieil

'Ab!'ieigen rief und die Sch l lMauon der ^^nste ve>'-
knndne. So l>at der Herr seine Diener, die seine
G ä i ' täglich preisten, uuversebrl durel> ^,u »l breiten-
gradc ausgedclmtes ?oo^'nreilb gcinbrl.

Wl r trennten uns ooii den l i^eivonnenen >ia-
mel'len nnd nbersicdelten ai.s die ciegaiu aliogeslat-
tele „Sie l la Matnl ina/ ' n-o ,!,üer (^'r i i^ >oar. iil der
Kapelle vor dcni ^'iloe der '^'nuc^ Gr^c>.' i,n stillen
G.N'eic dem He.r,'. vi danlc,!,

vlnf dc:n Schi^e er,oauei^n uns ci,' v^rn'aiü^t
^.I'nllnabeü au/, (^l'.irinm, nn>" siluenen üln'r dic
Anl'.lnft ll'rcs ^.ucvs sinnlich er>'rcln. ^>l der ^a'.ute
harrte lcwer Rn'man^ unseres Empfanges — der
Herr hat ia drrcn ^ewobner t>l den Hinnnel gerufen.

> ̂  i,' i t sc !.^i>i ^ s > ! ^ i ',

.'̂ . ^ ».' cü ^ c r.
. b o r g e n , den l . Februar:

^ ü m e r ü c , ^ M a l e )
.^ i i i i .^ l ' "<?. d -'. .' '., v a ü u v r >t P a d u a.

S! ' , - ! ! ,spl^ l in ^ Ki l ten.

Druck und Verlag von I . v. K'lrinmayr ^ F. Wawberg in ^aibach. — Verantwortliche Redacteure. I . v. Hl!l?luu,a»ir <^',f. Ba,«l»^r«.



Mnl)Mlg M Iai!lacl)erSeiwna.
N v r s e « bc r i ch t

aus d.'m Al>enbblatte dei öjiesi. tvus. Wieiü' i^einmH.

Wien 27. Jänner 1855, Mi t tags , Uhr,

D^w Effcklen^sch.,fi Wal' matt. Dic Kinsü dnulti'N sich
ein wnn̂ >.

Nur I8,,^r Lllss wvissN uut l02 ' / , belebt, >md auch f»r
Vanl-Misii zsî t̂ ' sich lcl'hafl,: Nachft.i>^, wodurch sich bcn-n
Preis ^ur Notiz l̂ ssene.

N^rdbabn-Äktisil drlicktm sich äuf !!)?'/, , crh^lt^ll suy <i!̂ r
am Schlussi» wicdcr.

Fi-emdi! Wechsel uul' ̂ !̂ Iu<s>i Y^̂ '!'>' liül '-^ l'i^ ' /, P^"i.

— ^Yam^lrg l)̂ , ̂ . ., ^,usnu' . - ^»udoii 12.2!l. — M^i
laiw ^ 2 ^ ' ^ . - P.n,^ 149,
Sl>iat̂ chu>vvc>scht>'il'>n>^n <« 5 "/„ «:i 7. - ^ ' / .

dttlo ., Ä.">>. .. ^ ' , ^ » l , 5
dctto M^quitzei l:,. R. „ ,'»"/„ 92 ~<»2'/.
dctw Nalicnal Ai,l. „ ,i"/« 85 ' / . ^ -«ä ' / .

Vtaalsschüsdvsrschrcibümit'!: .. ^ ' / , " . , 7 2 ' / , — 7 2 ' .
betlo „ ' ^'X. <^V,-.«.»
detlo v, H. 18'»() ü! il Nilck^,., ^ "/„ <.,2 ' / , - ^ 2 '/^
dltto 1«52 „ ,, ^ ",/. <>< — !»< ' ^
detto tsö^ ^ - -
dltw „ „ » °., 50 ' / . 5" '/'.
dttto „ „ H'/." ' , ^ 1 ' / . N ' .
detto „ „ 1"/^ Ui'/, — l6°^

Vrunbfutlast.-iDbii^. Vi. Oester. zu <"' ° , 8Ä - -d2 ' / ,
dettr a»Vc«r Krollll^ndtr 74 ̂  —?ft

Lotterie.Aullhen rc',!, Ici!,rr I^^j^ ÄZ5 -Ä.W
detto dcit^ 1«Ä9 l l 9 ' / . 120

B,inco-Obl!galwn>», ,<u ^ '/, "/^ öÄ '/^—i»6 "/.
Ol'lig^u. btS L. V. ^!:,!. v. .^. l^g,i zu 0 '/„ l̂>
Bailt^lktim mtt Vi'nig l^. Stuck »02l - 1U !̂̂

dittu l'!)! '̂ Ä!'z»/> - —

Ä^ompttbliüf-Afticü !»^ ' / . ̂  9ü
Küscr st^rftinaiwS-Nl'ldl'^hn «W'/.—!Äbl'/.

P l ^ l ' . Tvcn. IsisnU' 1. Ämisjioil 1^-20

ii. „ ülii ^ncrit 30—!i5

D.!»lpi,li,iss-Afli.i> ^^^ - »>46

»mu d .̂' kl^ ' i ' 5<iO - 562
Wimec-D^mpsmiihl-Attttn <:;,', —»^6
«loyo Plior. Obli^ l l» Tilb.i 1 5 ° „ l»4 - U4 '/,

Duna^D.i,üp,7chi,f btttl.' s,°/,, «2 - ^ I
Cl'üw Rilttich^n, <2V, ^
Vttr!!..<Y ,W fl. ^„.> 8.1 ' / ^ -«4

W.Udülül'schc „ H8 ^_^H^j>^
5t̂ !,v>ch'scht' ^ 1l >>'/.
K.ii,erl. vollwichtige DnsütsiiMi,i? 32 '/.—32 '/,

Telegraphischer KurS « Bericht

5er St.<aisp^pjise vom 30. Jänner «855.

Gl.mls''chuldui>c-schrci5liiiHe!! . ^, üplZs. ft. in ssM. ^? l/j<>
d>!tlo aus d« !)üitiol>ai^lnl,!h^ ^ .) °/̂ , si. ui HM. 8« 5,l6
vctlo „ i ,/2 ^ „ 7 i3 / l6

Dar.elM m t̂ Vcllofung v. I . l334, sm li»0 ft. !>3̂  l 2
., , , „ ^ I8.i5, ., 100 ft. 102 3/««

Nitd. ^sierr. Gr.uideüilaü.-Obliganon. zil .> V« ^2 1/4
'.'ltti^n !>er Nic^wftel'r. Escclüvll^f-

ttll sch.' sr vr. 'Ltu.t zil 50«» ». . . . ^ ? < ?/s ft. , n V. M .
Vanf-^Icl!''!! pl. Siüif ly l» ^ ft. ni i l . M .

1ü N»̂ l> st. ^ . M. gfihtitt , . / . l!>?7 ^/2st. iil C, M.

zu !^0 ! l . C. Äi . 258 si. u, (i, M.

Wlchlc l Ku rs vom ^0 . Jänner «855.

?tugsl>l,rg, fi,r 10»> Ouldeii ^ur. Guld. lö? j 2 Uzl'
Kranlsilrt -i. M. (n,r 1Ä) st. wod.Äcl-)

e,!is ^,^hr. im 24 < <2i1. ssnst.l"illd.) 12« t/4 !i M^ial.
Hambliiv,, sin- t«»ft M,-l ^aiuo, ^nivrii ^3 l/2 Bf. 2 Äou.U
^e i f t ^ / f l i r t00 . . . . Tl i^rr !^9:;,/4 ÄM«mt.
L »vD„. fur l, ^suii!? St^'linq, <>j>lw>n t2-l<»Bf. -̂  M','nat.
Mail.ni^ wr -j<i0 i^> ' l^ , ?ir<. ( l̂i>>ln l ^ l/l- N?', -<! M^'nat.
'iians 'lir (̂)l> ss^nill!! , . G„Ilv >'^ !/2 Vs. '̂  Mril,,l.

Kais. Mini-Diilatm ÄHiu , ->l ̂ /2 IN:iX
denn N.^ld- ^rtt„ ^ , ^1 :l') 5'tt
Nlipl'ii-onsr'l'r .. , . 9,,"»̂  l) .̂'>
Tcüil'taillsd'Dr " . l?.22 l^.2U
FricdrichZd'i s ., t<».14 l<j. >2
Pnußüchf „ i 0 4 « 10.54
Gn^l. EllV-tti^ns ,, . «2.2? !2.2ä
Nuß. ^»lplrial«,' „ . ll> l4 l<1.!2
Do>'V!̂  . 37 l/2 37 l/2
Eill.'eragio . . . . . . 2? !/4 27

Frenlden-Anzeige
dcr lner Ängetoulmcnen «nd Nb,iereisten.

Dtü 2N. I ä n n <' ^ ! 85.̂ ,.

Isci!^^ ^ ' " ^ 5 l^l! l^v'!! l^'! ' , . ' und ^ r . ( f iüaüi i l !

Girolamo Mcn'cellc^ ^^'!he>-, oon ("ilv^ „.ich V i '

Das hol)^ k. k. steu'nnü'rkisch-klN-lMil'Mch'

klllülischl' Odi'lla»desg<richt in Glaz hat den

C a s p a r M a r l ^ l a n z zum gerichtlichm Do l -

metsch ic, der italienischen Sprache für den

Gerichcssprengcl des k. k Landeög?ltchtes in

Laibach zu crinnnen Pfunden.

K. k. 5!and^6^l'!chi L^!!'ach am 2?! Iä'>m<r

1855

Z^i^ Nr. '^9^

K u ll d tu a ch u n g.
Doninistac; am I , F^nu^- i>. I . , Nachmit-

tags um 3 Ul)l- wcrdcn d.i d^m Magistrate diei

gußeiserne O^sen llzitand« verauß^t werden,

Magistrat ^^ibach ^m 30. Iänn.i.- 1655.

Z. >57.

Tausendfachen Dank
lmb die hsißtstcil Srgn,s>i.'U^iche zuUet emc, v^n

edeln Mclischenfleul'dcii durä) fremde iUerimtllung

cilw der l,'ilt>'lstcli Bcdlälignii) geriffn,e Witwe <,)lleî

ihrcn Wohlthälern. Got l oclgtlte ihncn, w^s s>.'

^lii ihr gethan.

ü^idl,ch am 30. Jänner l8d».

Z. l l l . (3)

W e i n - V e r k a u f .
I m SchloßkeUcr zu Thurmsch, zwe»

Stunden von ocr Elsenbahnstacion Kra ,
Nlchsfelo uno eine Halde Stunoc von der
S laor Pntau entfernt, llcqen ül)el 5w
Srar t in EignU'»cluwcine von >?cn Iahr^
glingt'n i«5^, l^ ' , : l , l87Z^ ltni) von be

stem ^aqer dco Coloser Gebirges ,um
Verkaufe bereit.

Gefällige Anfragen wollen gerichtet
werden: „an Herrn Johann W i r k l e r ,
Gutsverwalter in Thurnisch bei Pettau,"

AuS Anlaß der Vorbereitungen
zu dem auf den 5. Fcbmar bestimm-
tcn Handlungsballe in dcm hlerortl-
gen Schleßstattgebäude, hal̂  es von
dcr wr den ̂  Fcbr^lar angekündig-
ten Ädendunterhaltunq imt Sp:el
und Tanz sein Abkommen.

Direktion des bürgert. Schützen^
Vereines am W. Jänner 16Z5>.

„Vorstehhund verloren."
Derselbe ist zehn Monate a l t , hat

braune Ohren uno braune Flecken am
Rücken uno hört alif den Namen ,,^a
m o u r e."

Der Zllstanoedringer oieses Hundes
erhält durch das Zeitungs-Comptoir eine
angemessene Belodnung.
VericktissNlig. I , , r l̂!L>h l̂!d^ , atn 29 t>, M. zlüli

Vrot- uttd Fleisch-Tariff für die Stadt Laibach
für dcn Monat ^»'vr»ar l^'jl».

si^U^lliji de>' Fcilsch^fl z.^ Geb.ickV-̂

B e o t. l

! . . - ' ^ l '^ ,
Mundsemmel . ^ . — 2 2 l

f ' .' . - 2 " ^
Ordin. Semmel . . . 4 — l

aus M u n d - ^ — ^ 2 .̂

^Semmelteig) - >5 — «

fSemmclteig^ 22 — <»

Nocken-Vroi ! ^ ' . " . / ' ' <' ^ "

^ Korumeb! .
0 l ' l . , < u > ^ l . 1 ! ! « N ^ - l : - . . . . - l , ^ — ::

!. .̂ ._ ̂ ^̂ ^̂ .̂ .̂ ^ ^ ! ^ I ^ ^ '
Nindfl^sch ohneZiiwaqe?oü Mast.

Och'en . . . . l _ ___ 9',^

dlo ^^»1! ?jllqoch''en. S t l ^ le i ! u ssuhcn l ^ 5l ,̂ I

, H.l , t«rk°ps^ Ol 'er f^e. . . N l ^ n ^ ° den ^ . l H i , ° ^ bn t .v
^lueichiettu^q s,ch e l ss t l ' ^ ^ i , A^fHll^i von Knocl't^, F, i t unt,
Mars s l i l U i b,l n ^ r ^bnat!Ml> von ,j biß 5 Pn,„b'dagea,'»
sinü die Frischei beveclillgt:. l ' i^vy,, 8 ^ ° l h . ül-d ^ ' i 5i,,ö3Pfunl>

> ,-ni halbes Pf» ! ,d , und sofDrt ^^!!ältniß„>älii9 i ^ v w a y e n ; d ĉh
^ w , ^ «llstrucelich verbot,», ftch l'ül^irs«^^w>igesr^,!d»rt!>;er3ltisch'

l!)sl>e, >ils : K.llb .. Vchlif,, Schwel» . Hlrisch i l . >c,l. ,u bc» „ „ ,n
Wer nnmer eine ffciüchasi nichl n^ch bei» ta^iiiHsn,,^^ Prels. <?><"

w'cht. oi?r m ein«r ildl^chtl-ren oVll lliidivn Qua l i t ä t , a's durck
r,̂  5 ' ' . ' vor^^chrltl '. '» ist. ve , f^u f l , wir5 >i»ch d,„ h.'slfh^xi'tN

s.,..! fai,ssiit:^ Pu l ' l ' k i ! " ' aufqefotü..^s „, ' ird. fu>- i'lc in dieser la?
>>,'!!,! sinIi,U:cll?n FlUlch'U^'ll >iuf fcü>? Qr, i> mel?r. «15 ^>^
r?^^in,.i a!isw»>is>'I, zu l '^ i ,b l?n; ,sd^ Uebithcill^nq ^»c, Bevor
l h o l u i ^ >U^r, welche <>^ '>» Gc!verb«,n^n„ 9^?, ! n>e ?<,atzll»>l
l l laul 'en s^Ur?/ Wgl^'ch d?»< .'Il^gistsaic zur gesehüchen, Vel t l , , ,
füNa ,ii!!U,^!ges<,

ß. l 5 « . ( ! )

8 2. " M i t k^ i , l r l . lon ig l . österr, al lciy. ^ r i v ^ ^ ^ i l m ü-ch löx lg l , l ia^is^cr mid köüigl. pn'lißischer 8
H ' '' allerl^ocksikl App^cl)^l!0i i . ,^, .» ^

z Dir «Z«^ l>.«»,̂ t,>« '̂schen ̂  ß
s P,ivile<n'lttu H a a r w u c h s - M i t t e l 3
X iminichndlü ,u1? du:>h ll't'i bewälivtell .m^'v'iä'io'Uu Eig^iiichas^ii uiw dl!»!> ll'^ü ^ » ^ ^,

^ ' ^- W M / ^ , wu^cl- unl' l ln iil,-,l,!l aiiN'Mi H^n'l,'!i lind ^a.ni'^üi^düi. iüdü,! i!'n- ,'!l'M^'i,il'n > ^ ^ ^ x
^ ,'Ms/.,^<^?,, ' " ' l̂ l' >Nls !Il!U'>r!'Vl^^'^NN, N̂ 1N!V̂ '!N. l!l>! l^VII!!!',!! l'̂ rnbt und unl^sivittül !N! ^ ^ , ^ f ' l ' ,u«Iss1,^'^ O
<̂  ! l ^ ^ I ^ - >u!l.^ Ha^rv'iick'^uitts! Inin- er fo lsts ichoreren ^usamm<' i>scf t l l«<^i l >l,i,Il,ü ^il^ , ! A A ? Z >
<5 ^ 7 ^ « W ^ ,.,.^ ,1,. 11!̂  0.10 ^lü^Ii^,' ^lsnl^it v^ial'l-,^,1 .^N'^'t!^. ri.Is^n.^'^ ^!^iinnti.^n lind ! WMM D ^
V !̂, ^>,.-su>i'l-. ul>^ d,vru W v̂lt» mw ^llchl^itt '^tt vu- auerfenolmdstet» ^usti'.!!m>in,i,!! t j j j !MmM V
^. ^ ^,.. ^ « . . <>^ch^i^n^ ^isscus^!sl,i!N'iilill'! ^nii.'ch!,, ft' d.,''> r>. l's,ds!l, sich iii il'N'i! Vivsun^'u ^ ^ . ^ V H
H ^ ^ 3 ! ! ! ^ ^ ' ^^l»^it!., lr,^in^i!^u «, . . »art»„st'sä>^ Haarwuchsmittel «n l̂l̂ r (^,w!!^>' ^^l^HI x

8 l)> Härtungs ^trauter-Pomade z
H ( i i , ' , ' t t s s ^ i l t t t t i n io i n , G l a s l ! ^ s N ' m p i ' I i . ' U S , c . , l ! n <̂ ''<« ä ^ . ( x M . j ^

I zur Wiederbelebung uud Erweck«»., deö Haarw,lchsc^, und Z

8 i>« Härtung s Chinarinden-Oel s
O ( i i l '. '^rsil^tltil i .lud >:>! l^.^ft ^N.inp<<lü, . ' ! .i s'chl'N ,« ^ i ' ,V^ (^M,) 9

^ ^ui (?u«sc< virullg und Verschönerum; der Haare ^
H D>r i n i l c r e S o l i d i t ä t dcr »»,». ><>art l lNft '>'ch!!! H . ^n^ ' l ü i ' . ' l n i l i ^ i n>^,; t isd^ an<?süs>rl!ch^^ ^ü i^ - . i sung ^ ^>
^ sllwf; l t i l ^ l e i t l c r ^ » c r s l l c h ^ ' I IÜ .U . '!!>! !"!' N c l ' e l ' ^ o ^ u l » ^ '^,- s , ' , > w o e l ' l » l N ' n ^ r s i t unv V o r r v e f f l i c l , k e i t r!>' '- ' 1>

<) ^l l 'st !!̂  ^ < i i l ' ! i c h i!Ul l!!i^l!> l ' l - l i t ^ N ' ^ , ! , I d.'i Ä l l ' i s . ^ l l i i s e l l , !>'" ' ! . ',im!> ,u ( ' f ' a p l ' d t s t r i i i : Ä v ^ t l ' . ^ , 1 ^ - . 5 > l i l > ' < ,Z
^ ftiör;: c>>>, H n , > l i > , . < j t w g r n f « r t : ^ p r l , , . Ä ^ i ^ n ^ . l ü , ^ F a r v i - 5 : Äp.-ü,^ ' i l l ' m ^ l ü i l ^ ' , T r i e f t : Ä! ' - 'N ' O
<^ Ä i l t l ' i i u ' ^ >̂i 'n ,' i , , i in i r S i ^ i u . ^.' l' i n l ' c r ^ l ^ r, mid in V i l l a c l i d ' i M a l l ) . ^ >< v si. g.


